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Dornbirner

Zeieinseolalt.
Erscheint jeden Sonntag. Preis,: ganzjährig K 2——, im Inland mit Postversendung K 3·60, nach Deutschland K 4·50, in das übrige
Ausland K 5·60, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 40. Sonntag, 4. Oktober 1914. 45. Jahrg.

11.Kundmachungen. Bericht und Antrag des Straßen= und Wasserbau¬
ausschusses:

a)Erstellung eines Weges ins Eisenharz:8
Fortsetzung der Notstandarbeiten an derKommenden Dienstag den 6. d. M. ist
Dornbirner=Ach;
Erwerbung von Grundstücken;Krämer= und Pferdemarkt. 3 Umwandlung von Streueböden in Ackerland.

Krämer, welche einen Marktstand wünschen, wollen 12. Bericht und Antrag des Finanzausschusses:
dies im Bauamte, Rathaus 2. Stock, rechtzeitig melden a) betreffend Geldbeschaffung für die Notstands¬
und hiefür die Standgebühr von Kronen 3°— arbeitensogleichentrichten. b) Schlachthausrechnung 1913.

13.Dornbirn, am 2. Oktober 1914. Berufung des Fußenegger Xaver gegen den Be¬
schluß des Armenrates.Der Bürgermeister: E. Luger.

14. Aeußerung der Gemeindevertretung über Verleihung
des Gast= und Schankgewerbes an Max Danner,
Hintere=Achmühle, Agentur für Liegenschaftsverkehr

Gemeindeausschuß=Sitzung an Heinrich Lehner, Ausübung des Trödlerge¬
werbes an Franz Thurnher.Mittwoch, den 7. Oktober 1914, abends 6 Uhr

im Sitzungssaal. 15. Anträge, Anfragen und Beschwerden.
Stadtrat Dornbirn, am 2. Oktober 1914.Tagesordnung:

Der Bürgermeiser: E. Luger m. p.Mitteilungen des Vorsitzenden.
Ansuchen der Kirchenverwaltung Oberdorf betreffend

Das k. k. Ministerium für Landesverteidigung hat
Grundtrennung zwischen Pfarrkirche und Kaplan¬ mit dem Erlasse vom 27. September 1914 Nr. 7471 er¬
Haus. öffnet, daß den die Musterungspflichtigen zur Mu¬

3. sterung vorführenden Gemeindevorstehern oder deren Stell¬Grundtrennungsgesuch der Ww. Barbara Thurnher,
Haldengasse 36, betreffend Gp.=Nr. 5664. vertretern ein bescheidenes Zehrgeld gewährt werden kann,

owie daß den Gemeindevorstehern oder deren Stellver¬Grundtrennungsgesuch des Johann Sperger und
treter gegen von der Gemeindevorstehung auszustellendeOtto Hämmerle betreffend Gp.=Nr. 12767/1, 12767/2,
und bei der Personenkassa sowohl vor Antritt der Hin¬

13500/1 und 13500/2 Ammenegg. als auch der Rückfahrt abzustempelnde Legitimation freie
Ansuchen des Vereines zur Pflege kranker Studie¬ Eisenbahnfahrt von der Gemeinde zum Musterungsorte
renden in Wien um eine Subvention aus Landes¬ und zurück gewährt wird
mitteln. Die den landsturmpflichtigen Personen ausgefolgten

Landsturmlegitimationsblätter berechtigen zurfreien FahrtWahl eines Mitgliedes in den Stickereifachschul¬
nach Innsbruck und zurück und weiters auch den tauglichWaisenfond= und Marktausschuß.
Befundenen wenn sie am 26. Oktober zum k. u. k. Er¬Wahl eines Mitgliedes in den Ausschuß der Ge gänzungs= oder k. k. Landesschützen=Ergänzungsbezirks¬

sellschaft der Musikfreunde. kommando in Innsbruck einrücken müssen.
Vor Antritt einer jeden Fahrt muß das Landsturm¬Bericht und Antrag des Hochbauausschusses betreffend

legitimationsblatt bei der Personenkassa des BahnamtesAusbesserungen und Umbauten an Volksschulen
abgestempelt werden. Es wird sich daher, um einenwährend der Ferienzeit.
übermäßigen Andrang an diesen Kassen zu vermeiden,Bericht und Antrag des Stadtrates betreffend Ver¬
empfehlen, daß sich die Landsturmpflichtigen möglichstlängerung der Mautbewilligung an der Rheinbrücke rüh vor Abgang der Züge einfinden.Dornbirn—Schmittern. Besonders ratsam und erwünscht wäre es, wenn
dieselben gemeinsam unter Führung des betreffendenBericht und Antrag des Forstrates betreffend Er¬
Gemeindevorstehers die Fahrten zur und eventuell auchstellung einer Abzweigung vom Knopfweg bis zur

von der Musterung unternehmen würden.Alpe Kobel.


